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Freitag , LS . April L86S .

^ Deutschland .
München, 20. Apr. Sitzung der Reichsraths -

Kammer vom 19 . Apr.
Gestern stand das Schulgesetz auf der Tagesordnung des hohen

Hauses . Die beiden Referenten , Bischof v . Dinkel und Oberkonfi-
storialpräfidcnt v. Harleß , beharren auf ihrem negirenden Stand¬
punkt , namentlich der Letztere läßt weder von pädagogischem Stand¬
punkt , noch von dem des Rechts der protestantischen Kirche dem Ent¬
wurf die mindeste Berechtigung. Er erkennt eine Gefahr namentlich
darin , daß das Gesetz die künftige Einführung der Kommunalschulen
wenigstens vorbereitc ( „ wer aber die Kommunalschulen vernünftig
findet , den beneide ich nicht um seinen Verstand" ) , und eifert streng
für das Recht der Geistlichkeit in der Schule und für die konfessionelle
Abgeschlossenheit derselben . Der Erzbischof von München , v. Sch err ,
ist höchlich dadurch verletzt , daß das Ministerium den Entwurf vor seiner
Vorlage nicht dem Episkopat zur Begutachtung vorgelegt habe, wogegen
der Kultusminister erwiedcrt, daß dieses Verfahren zwar bei Ver¬
ordnungen üblich sei, daß aber em Landesgesetz lediglich von den ver¬
fassungsmäßigen drei Faktoren der Legislative berathen werden könne .

Fürst H ohen l o he : lieber die Nothwendigkeit der Reform des
Schulwesens seien die Meinungen ungetheilt , nur bezüglich der Aus¬
führung der Reform bestehe Meinungsverschiedenheit. Im Jahr 1866
habe der Landtag den Beschluß gefaßt , es möge eine Reform de «
Volksschulwesens auf freisinniger Grundlage durchgeführt werden, und
dieser Forderung sei die Regierung nachgckommen. Das Streben , der
Kirche den ausschließlichen Einfluß auf die Schule zu vindiciren , habe
auch in einem Breve des Papstes an den Erzbischof von Freiburg
Ausdruck gesunden. Wenn die Kirche einen unbeschrankten Einfluß
auf die Schule verlange , so müsse andererseits der Staat darauf be¬
stehen , sein Recht auf VolkScrziehung und Volksbildung aufrecht zu
erhalte» . Bei einer idealen Auffassung des Staats und der Kirche
könnte es dem Staat nur erwünscht sein , wenn der Kirche unbe¬
schränkter Einfluß auf die VolkScrziehung cingeräumt würde ; allein
dieser ideale Standpunkt bestehe nicht , und die Verfassung erkenne
ausdrücklich als die Ausgabe des modernen Staats daS Fvrtschreiten
zum Bessern. Der moderne Staat habe den christlichen Glauben nicht
gefährdet , sondern gefördert, und der Gegensatz habe seinen Grund
nur darin , daß die in der Kirche herrschende Partei eine Abneigung
gegen den Staat an den Tag lege. Er erinnert an die Encyklika
Gregors XVI . und an die Encyklika , welche PiuS IX. erlassen hat ,
und in welcher unter Anderm die Kultusfreiheit als ein verdammens -
werther Jrrthum bezeichnet wird . Er will keine Kritik üben , aber
erklären müsse er , daß diese Anschauung im Widerspruch stehe mit
dem bayr . Verfassungsrecht , denn die Verfassung garantrre die
Gewissensfreiheit als ein Grundrecht des Volkes . Dieser Widerspruch,
diese prinzipielle Verschiedenheit der Anschauungen störe das harmonische
Zusammengehen des Staats und der Kirche . Der Regierung sei daher
nichts Anderes übrig geblieben , als einen moelun vivenäi zu schaffen .
Im Wesentlichen sollte die Kammer den Gesetzentwurf nach Vorschlag
der Regierung annehmen , denn er biete manche Verbesserung für die
Gemeinden und für die Lehrer , und schade der erhaltenden Kirche nicht ;
ob die Menschheit aber der kämpfenden und verdammenden Kirche
bedarf , das mögen die Theologen entscheiden .

Diese Aufforderung « imml Döllinger auf , um eine Erörterung
über den „ Ullramontanismus " zu geben ; ncbstdem aber beklagt er
es, daß ein so lief einschneidendes Gesetz entschieden werden solle , ohne
daß man die wahre Willensmeinung des Landes darüber mit irgend
welcher Verläßlichkeit kenne , und daß nicht Neuwahlen sä üoe veran¬
laßt worden seien (von den 4000 Adressen gegen das Schulgesetz , welche
der KleruS zusammengelrieben und auf welche die andern geistlichen
Redner sehr bombastisch verwiesen , scheint also Döllinger wenig zu
Hallen ) . Der Gesetzentwurf mache ihm den Eindruck der Unreife schon
um deßwillen, weil er nach anderthalbjähriger Prüfung und Berathung
doch jetzt in drei in sich ganz verschiedenen Systemen , in dem ursprüng¬
lichen des Ministeriums , in dem , wie die Abgeordneten ihn beschlossen,
und gar in dem , welches der reichsräthliche Ausschuß Vorschläge , vor
liege. Er wäre zufrieden , wenn die Sache vertagt würde , da auch
die materielle Verbesserung der Lage der Lehrer nicht vor Verabschie¬
dung des nächsten Budget« sich durchführen lasse.

Kultminister v. Gresser : Die Hauptschwierigkeit liege in der
Versöhnung der Interessen der bei der Schule bethciligten Faktoren :
der Kirche , des Staats , der Gemeinde, der Familie und der Lehrer.
Der Staat beanspruche nicht mehr , als was er nach dem Herkommen
und nach der Verfassung jetzt schon besitze ; der Kirche sei überlassen,
was sie verlangen könne : nicht blos der Religionsunterricht , auch die

Leitung der sittlichen Erziehung solle ihr eingeräumt werden ; die Auf¬
sicht auf die Schule gebühre dem Staat , aber die kirchlichen Organe

wurden davon nicht ausgeschlossen ; wo sei da eine Beeinträchtigung ?
Die Bestimmungen in Betreff der Gemeinden , der Familien und
der Lehrer fänden allgemeine Billigung

"
; woher nun die Opposition

gegen eine Reform , die einem anerkannten Bedürsniß akhelfe , die allen
billigen Forderungen gerecht « erde ? Die Spezialdiskussion der einzel¬
nen Artikel werde hierüber noch Licht verbreiten ; aber das Zeugniß
werde man ihm lassen müssen , daß er nur die Förderung und Besse¬
rung der Schul «, nur da» wahre Wohl des Landes erstrebt habe. —
Die Spezialdiskussion beginnt morgen.

Griechenland .
* Athen, 12. Apr . Das Räubern u wesen in Grie¬

chenland schildert der Korrespondent der „Times " in Athen
als schlimmer denn zuvor. Neben den vielbesprochenen Ban¬
den au der Grenze , welche in der Türkei Schutz vor den Fol¬
gen ihrer Unthaten in Griechenland suchen , und sich nach
Griechenland wenden , wenn ihnen der türkische Boden etwas
zu warm unter den Füßen wird , sind mehrere neue Unter¬
nehmungen weit von der Grenze in Gang gebracht worden.
Neuerdings hatten sich einige in Attika und Böotien herum¬
ziehende Banden vereinigt , kaum 1 */r Meilen von Livadia
am Hellen Tage Stellung genommen , und in 6 Stunden einige
150 Reisende unbehelligt ausgeplündert und rheilweise fest¬
gehalten. Als die Truppen sich in Bewegung setzten , war
das Feld geräumt. Die Banditen hatten sich mit den Pfer¬
den ihrer Opfer beritten und aus dem Staube gemacht. Man
sah sie unter dem Gesang neuer Klephtenlieder mit 7 ihrer
reichsten Gefangenen über das Schlachtfeld von Chäronea
reiten. Auch auf dem kleinen Jthaka, der Heimath des edlen
Odysseus , stattetenjüngst die Schnapphähne einen Besuch ab
und brachten einen Gefangenen von der Insel mit , den sie
zwangen, um Einlaß in das Haus eines ihm bekannten , vor¬
wiegenden Mannes zu ersuchen. Als die Thüre arglos geöff¬
net wurde , drang die saubere Gesellschaft ein , machte den
Hausbesitzer zu ihrem Gefangenen und führte ihn nach dem
Festlande, von wo aus sie ein hohes Lösegeld für sein Leben
forderte. Aehnliche Fälle kommen in Masse vor , und der
Berichterstatter sieht kein Heil für Griechenland , wenn man
sich nicht zu einem Vertilgungskampf entschließe .

Amerika
* Vom Kriegsschauplatz in Paraguay wird aus Rio ,

23 . März , gemeldet , daß die projektirte Expedition nach dem
Innern des Landes noch nicht aufgcbrochen war . Die ver¬
bündeten Truppen waren mit Wiederherstellung der Eisen¬
bahnverbindung von Assuncion nach Villa Rica beschäftigt .
Vom amerikanischen Gesandten, der sich bei Lopez befand ,
waren keiuerlei Nachrichten eingetroffen . Die Stärke der
brasilianischen Armee wird auf 23,000 Mann angegeben , und
der Gesundheitszustand ist dem Vernehmen nach gut. Ein
Kaiser!. Dekret vom 22 . kündigte die Annahme des vom
Marquis v . Caxias eingereichten Gesuches um Enthebung
vom Kommando an. Geschwächte Gesundheit ist der ange¬
gebene Grund. Graf d 'Eu , der Sohn des Kaisers , erhält
den vakanten Posten, und Marquis v . Caxias wird mit der
Erhebung zum Herzog belehnt . Die Mission des Grafen
d 'Eu und des Generals Pvhcloro , die im Begriffe standen ,
nach dem Kriegsschauplätze abzugehen , soll rein militärischer
Natur sein . Lopez steht in den Kordilleren, doch schwanken
die Angaben über die bei ihm befindlichen Truppen zwischen
5000 und 700 Mann .

In Neu -Pork traf aus Südamerika die Nachricht ein, Bra¬
silien mache, statt in Assuncion eine provisorische Regierung
einzusetzen , Friedensvorschläge. Dieselben sollen lauten :
Unabhängigkeit Paraguay 's, freie Schifffahrt auf dem Para¬
guay und La Plata , Verzichten Paraguay 's auf einen Theil
des Chaco und der Provinz Matto Grosso .

Nachruf .

„Sagt Alles nur in Allem :
Er war ein Mann !"

Shakespeare .
„ Nicht die Gunst , sondern vielmehr die
Ungunst der Verhältnisse ist der Hammer ,
welcher den Mann schmiedet .

"
I . Scherr .

Den 17. Apr . starb zu Rastatt der Großh . Oberchirurg Friedrich
Maier von Waldkirch , ein Mann , welcher , obgleich keine höhere

Stellung einnehmend, doch zu den leistungsfähigsten, beliebtesten Glie¬
dern der mililSrärzllicher. Korporation gezählt werden mußte , welcher
sich durch nicht gewöhnliche Thäligkeit große Verdienste erwarb und
deßhalb auch die Achtung aller Vorgesetzten wie Untergebenen in hohem
Maße genoß. Die Persönlichkeit dcS Dahingeschiedenen vereinigte so
viele treffliche Eigenschaften in sich , daß eine kurze Schilderung der¬
selben nicht allein als ein Akt der Pietät für den Verblichenen er¬
scheinen dürfte , sondern daß auch durch eine solche jüngeren Kollegen
Gelegenheit geboten wird, sich mit einem nachahmungswürdigen Vor¬
bild bekannt zu machen.

Maier war vor Allem ein Mann in vollstem Sinne de« Worte«
vom Scheitel bis zur Sohle . Ihn zierte ein für die jetzige Zeit selten
edler Charakter ; fest hielt er an den von ihm richtig befundenen
Grundsätzen und , frei von jeglichem Egoismus , bestimmten nur noble
Motive seine Handlungen . Unbeirrt verfolgte er stet » den Pfad des
Rechtes und jenen der männlichen Tugend . Durch feines Ehr - und
strenges Pflichtgefühl , durch eine ritterlich« und ernste Auffassung der
Lebensverhältnisse , wie durch große Aufopferungsfähigkeit stempelte er
sich zu einem würdigen Gliede des Offizierkorps, das in ihm immer
den echien Kameraden erkennen konnte .

Als Arzt besaß der Verstorbene, obgleich ungünstige Verhältnisse
hemmend auf seinen Studiengang einwirkten und es ihm deßhalb , zum
größten Bedauern seiner Kollegen , nicht vergönnt war , sich zu einer
hervorragenderen Stellung cmporzuschwingen, sich einen größeren Wir¬
kungskreis zu schaffen , reiche wissenschaftliche Kenntnisse , die er zu ver¬
mehren sich ununterbrochen bestrebte . Eine gute Beobachtungsgabe, ein
scharfer Blick , eine seltene Ruhe , technische Fertigkeiten rc . zeichneten
ihn vortheilhast auS und qualifizirten ihn deßhalb vorzugsweise zu
einem umsichtigen und zuverlässigen Assistenten , der stets daraus bedacht
ist, dem Chirurgen seine schwierige Aufgabe zu erleichtern .

Mil größter Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit unterzog sich Maier
allen seinen Obliegenheiten. Was ihm anvertraut war , ruh 'e in siche¬
rer Hand , und mit Nichtberücksichngung seine« eigenen Wohles suchte
er stets jenes der ihm Anvertrauten zu wahren, denn sein Her, schlug
warm für die leidende Menschheit. Den ärztlichen Beruf faßte der
Verblichene von seiner schönen , mehr idealen Seite aus ; ein geschäft¬
liches , nur auf den Erwerb gerichtetes Betreiben desselben war ihm
zuwider , weil ein solches nur die Würde des Standes beeinträchtigen
kann.

In hervorragender Weise belheiligte sich Maier al« ständiger Hilss -
arzt während beinahe 10 Jahren beim Unterricht der Sanitätsmann¬
schaft . Mit warmem Eifer verfolgte er daS schöne Ziel , welches das
1859 neu geschaffene Institut der Sanitätskompagnie sich dazumal ge¬
setzt halte. Eine durchaus gründliche Ausbildung der Schüler in theo¬
retischer wie praktischer Hinsicht , erhöhte Leistungsfähigkeit derselben .
Befestigung eines echten , militärischen Geistes , vollkommenes Verständ-
niß der ernsten Ausgabe rc . suchte auch er durch den günstigen Einfluß
seiner gediegenen Persönlichkeit zu sichern .

Als im Jahr 1866 die Sanitätskompagnie Gelegenheit hatte , sich
vor dem Feinde zu erproben, da war allerdings Maier schon sehr lei¬
dend ; oessenungeachlet bestrebte er sich mit allen ihm zu Gebot stehen¬
den Kräften , seinen Verpflichtungen nachzukommen , und wie auf den
Verbandplätzen , so auch in dem Feldlazareth zeichnete er sich durch
die schon erwähnten Eigenschaften aufs vortheilhafteste aus und lei¬
stete hiebei die trefflichsten Dienste .

Ohne Zweifel wird das Dahinscheiden dieses erprobten Mannes von
Seite seiner Freunde und Bekannten , namentlich feiner militärärzt -
lichen Kollegen , tief empfunden und als ein unersetzlicher Verlust be¬
klagt ; der Tod war jedock für Maier ein willkommener Befreier von
langen , qualvollen Leiden , die er mit großer Seelenstärke zu ertragen
wußte . Friede seiner Asche, Ehre seinem Andenken ! ' — 8 .

Marktpreise.
E r g e b ni tz
Getreide¬
gattung .

Kernen
Roggen' Gerste
Bohnen
Linsen
Mischelfruchl
Wicken
Haber
Esparsette

des am 17. und 20.
abgehaltenen Ge

Verkauf . Ganze Ver¬
kaufssumme.

7961 fl 17 kr .
32 fl. - kr .

171 fl . 6 kr .
71 fl. 6 kr.
- st . - kr .

339 fl. 34 kr.
95 fl . — kr .

1123 fl . 6 kr .
— fl . — kr.

April 1869 zu Villingen
treidemarktes .

Ztnr .
1391

7
34
15

77
19

257

Preis
per Ztnr .
5 fl. 43 kr . - fl
4 fl . 34 kr . - fl
5fl . 2kr . - fl
4fl . 44kr . - fl
- fl . - kr. - fl
4 fl. 25 kr. - fl
5fl . - kr. - fb

Ausschlag
per Ztnr .

kr .
- kr.
- kr .
— kr.
— kr.
- kr.
4 kr .

4 fl. 22 kr. - fl. - kr.
- N. - kr. - fl. - kr .

Abschlag
per Ztnr .
- fl . 3 kr.
- fl. 26 kr .
- fl. 3 kr .
- fl . 10 kr.
- fl. - kr .
- fl. Skr .
- fl. - kr.
- fl. 2 kr
- fl. - kr.

Verantwortlicher Redakteur :
l )r . I . Herm. Kroenie in .

Bürgerliche Rechtspflege.
LadangSvrrfiignns.

Z.y .248. Nr . 1029 . Mannheim . Die Ehe¬
frau des Müllers Jakob LoSmann , Elisabetha , geb .
Ehret , in Weinheim hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei dem unterfertigten Gerichte eine Klage aus
Vennögensabsonderung eingereicht , in welcher sie ver¬
trägt, daß derselbe, nachdem er Gelder geborgt, Aus¬
stände eingezogen und Fahrnisse veräußert habe . Sein
Vermögen reiche nicht aus , seine Gläubiger und resp .
da« Nückforderungsvermögen der Klägerin zu decken.

Zur Verhandlung über die Klage ist Tagfahrt aus
Samstag den 29 . Mai 1869 ,

Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt ; was andurch zur Kenntniß der Gläubiger
des Jakob LoSmann gebracht wird ; zugleich wird
der flüchtige Beklagte dazu mit der Auflage öffentlich
borgeladen , sich in der anberaumten Tagsahrt durch
einen Anwalt vertreten zu lassen , widrigenfalls die
Klagthatsachcn werden für zugestanden angenommen,
die Einreden desselben für ausgeschlossen erklärt und
nach dem Klagdegehren, soweit es in Rechten begründet
ist , wird « kaum werden. Dabei wird dem Beklagten
aufgegeben , bis längstens in der angeordneten Tag¬
sahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Zustellungen , welche nach dem Gesetze

an die Parthie selbst geschehen sollen , aufzustellen, wi-
drigens alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten
eröffnet wären , an der diesseitigen Gerichtstafel an¬
geschlagen werden sollen .

Mannheim , den 16 . April 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer.

B enckrser .
Bumiller

Oeffeatliche « nsi«rdrr »»,e».
Z y .198 . Nr . 2032 . Schönau .

In Sachen
der Gemeinde Rohmatt

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr.
Die OrtSgemeinde Rohmatt besitzt folgende Grund¬

stücke , als : .
1 ) Ein Schulhau » mit Stallung , Haus Nr . 15 ,

neben Fridolin Langendorf und Josef Maier ;
2) Antheil an dem Rath - und Wachthau« zu Häg,

Nr . 26 , neben dem Schulhaus und Straße nach
EhrSberg ;

3) 18 Morgen Waidfeld und Oedung in der Schoß¬
rütte , einers. Wölflisbrunn , anders. Gemeinde- !
waidfeld ;

4) 12 Morgen 66 Ruthen Acker, Waidfeld und
Oedung auf dem Kaibbühl , einers. Gemarkung
Rohrberg , anders. Gemarkung Häg ;

5) 33 Morgen Acker und Waidfeld auf der Schweine ,
einers . Gemarkung Mambach , anders. Gemeindc -
wald , Gcmeindewaidfeld und Privatgüter von
Rohmalt ;

6) 39 Morgen Acker , Waidfeld und Oedung im
Schürle, einers . Gemarkung Häg , anders . Prival -
güter von Rohmatt ;

7 ) 23 Morgen 21 Ruthen Waidfeld und Oedung
in der Althütten , einers. Gemarkung Rohmatt ,
anders. Gemarkung Rohrberg ;

8 ) 3 Viertel Malten , die sog. Hagenmatt im Schürle ,
einers . Gemarkung Häg , anders. Privatgüter von
Rohmatt ;

9) 52 Morgen 2 Viertel 28 Ruthen Wald in der
Kupfenbühlhelde, einers. Happacher - , anders.
Atzenbacher- Wald ;

10) 15 Morgen 2 Viertel Wald , daS Scheuerwäldele , l
einers . Gemarkung EhrSberg , anders . Gemeinde - !
waidfeld ;

11) 8 Morgen 1 Viertel 33 Ruthen Wald , da» Hintere
Hüttenwäldele, einers. Gemeindewaidfeld , anders .
Gemarkung Sonnenmatt ;

12) 4 Morgen 51 Ruthen Wald , ta » vordere Hütten¬
wäldele , einers . Gemeindewaidfeld , anders . Ge¬

markung Rohrberg ;
13) 12 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen Wald , das

Kropfwalde, beiders. Gemeindewaidfeld;
14) 16 Morgen 1 Viertel 75 Ruthen Wald in der

Flügelen, einers.Gemeindewald Mambach, anders.
Gemeinbewaidftld; —

ohne Erwerbstitel und ohne Eintrag zum Grundbuch
Auf An :rag der Vertreter dieser Gemeinde werden

nun alle Jene , welche an diese Grundstücke uneinge-
tragene dingliche Rechte , lehenrechtliche »der fideik . m-
missarische Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen - sie der Gemeinde
Rohmatt gegenüber tür erloschen erklärt werden .

Schönau , den 14 . April 1869.
Großh. bad . Amtsgericht .

W e i s s e r.
Z .Y.199. Nr . 2033. Schönau .

In Sachen
der Gemeinde Happach

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte bek.
Die OrtSgemeindeHappach besitzt folgende Grund¬

stücke , als :
1 ) Zweidrittel de« Schulhauses, HauS-Nr .9, neben



Johann Thoma und Straße nach Todtmoos ;
2) Antheil am Rath - und WachthauS in Häg , HauS-

Nr . 26, neben dem Schulhaus und Straße nach
Ehrsberg ;

3) 87 Morgen Weidfeld und Oedung , MooSbach-

gewann , einers . L>chürberger- , anders. Häger¬
wald ; .. /

4) 32 Morgen Weidfcld und Oedung Gupsenbuhl-

gewann , einers. Zeller-, anders. Atzcnbacherwald ;
5) IS Morgen 2 Viertel 66 Ruthen Weidfeld und

Oedung , Hollrüttegewann , einers. Zcllerwald,
anders. Privatgüter von Happach ;

6) 22 Morgen 1 Viertel 4S Ruthen Weidfeld und
Oedung im Gschcnd - Gewann , einers Almend
Schürbcrg , anders. Gemeindewald Häg ;

7) 2 Viertel 48 Rutben Matten , Mosbachgewann ,
einers. Häger Wald, anders. Gemeindeweidfeld;

8) 27 Morgen Acker obere Berggcwann , einers . Häger
Wald , anders . Gemeindeweidfeld Schürbcrg ;

9 ) 121 Morgen 46 Ruthen Wald im Schüreck ,
neben Gemeindewald Schürbcrg und Ehrsberg
und Rohmatt , Privatwald Todtmoosleh nnd
Happach und Gemeindeweidfeld;

10) 1 Morgen 2 Viertel 53 Ruthen Wald im Gupfcn-
bühl , einers. Gemeindewald Atzenbach , anders.
Gemeindeweidfeld;

11) 3 Morgen 72 Ruthen Wald im Wannäckerle,
einers. Gemeiudewald Häg und Schürberg , an¬
ders. Gemeindeweidfeld ;

12) 26Ruthe -r Wald auf der Boden , einers . Gemein¬
dcwald Häg und Schürberg , anders. Gemcinde-
feld Happach —

ohne Eintrag zum Grundbuch und ohne Erwerbstitel .
Auf Antrag der Vertreter dieser Gemeinde werden

nun alle Jene , welche an diese Grundstückenneinge-

lragene dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidcikom -
missarische An prnche zu haben glauben . ausgefor¬
dert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigeres sie der Gemeinde
Happach gegenüber jür erloschen erklärt werden.

Schönau , den 14 April 1869 .
Grohh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
K . Keim .

Z .y .200 . Nr . 2034 . Schönau .
In Sachen

der Gemeinde Schürberg
gegen

unbekannte Berechtigte,
dingliche Rechte betr .

Die OrlSgemeinde Schürberg besitzt folgende Liegen¬
schaften , als :

1 ) Ein Drittel des Schulhaurcs zu Happach, Haus -
Nr . 9 , neben Johann Thoma und Straße »ach
Todtmoos ;

2) Antheil amRath - und WachthauS zu Häg , HauS-
Nr . 26, neben dem SchulhauS und L iraße nach
EhrSberg ;

3) 20 Morgen Weidfcld und Oedung in der untern
Berggewann , einers Gemeindewald Häg , an¬
ders . Gemarkung Happach ;

4 ) 6 Morgen Weidfeld und Oedung in der Halde,
einers . Gemarkung Happach , anders. Weg nach
Happach ;

5 ) 2 Viertel Ackerfeld in der Gschwendgewann,
einers . Gemarkung Happach, anders. Gcmeinde-
weidseld ;

6) 29 Morgen 2 Viertel in der Gschwendgewann
Weidfcld und Oedung , einers. Gemarkung Hap¬
pach , anders. Gemeindewald Häg ;

7) 45 Morgen Ackerfeld und Weidfcld in der obern
Berggewann , neben Gemeindewald Häg , anders.
Privatgüter von Schürberg ;

8) 2 Viertel 84 Ruthen Malte » in der Haselge¬
wann , neben Johann Thoma und Gemeinde-
weidseld ;

9) 1 Viertel 24 Rathen Matten in der Moosbach¬
gewann , einers . Gemeindewald Häg , anders.
Gemarkung Happach ;

10 ) 79 Morgen 3 Viertel 89 Ruthen Wald auf der
Schneeck , neben Ehi sbcrger und HavpacherWald ;

11 ) 8 Morgen 2 Viertel 54 Ruthen Wald im Sä -
genwäldele , neben Häger und Schürbergcr
Weidfeld ;

12) 5 Morgen 3 Viertel 21 Ruthe » Wald im Wann¬
äckerle , ivben Happacher Wald und Geinkinde-
weidseld ;

13) 1 Morgen 2 Viertel 60 Ruthen Wald im Binz,
einers . Gemeindewald Häg , anders. Gemeinde-
wcidseld ;

14) 1 Viertel 96 Ruthen Wald auf den Böden,
einers . Häger- und anders. Happacherwald

ohne Eintrag zum Grundbuch und ohne Erwerbstitel .
Auf Antrag der Vertreter dieser Gemeinde werden

nun alle Jene , welche an diese Grundstücke uneinge¬
tragene dingliche Rechte , lehcnrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche zu haben glauben , ausgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« sie der Ge¬
meindeSchürbcrg gegenüber für erloschen erklärt werden .

Schönau , den 14 April 1869.
Größt-, bad. Amtsgericht .

W e i s s e r.
Z .Y201 . Rr . 2035 . Schönau .

In Sachen
der Gemeinde Sonnenmatl

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Die Ortsgemeinde Sonnenmalt besitzt folgende Lie¬

genschaften , als :
1 ) Ein Viertel am Schulhause zu Häg , Haus -Nr.

27, neben Karl Schmidt und Straße nach EhrS¬
berg ;

2) Antheil an dem Rath - und Wachlhause zu Häg,
HauS-Nr . 26 , neben dem SchulhauS nnd Straße
nach EhrSberg ;

3) 27 Morgen 3 Viertel 70 Ruthen Acker , Weid-
seld und Oedung im Grengewann , einers . Ge¬
markung Altenstein, anders. Rollischer Berg ;

4) 2 Morgen 2 Viertel 60 Ruthen Ackerfeld im
Kalchterngewann , einers. Gemarkung Allenstein,
anders. Privatgüter von Sonneninatt ;

5) 33 Morgen 2 Viertel 66 Ruthen Ackerfeld , Weid¬
feld nnd Oedung im Kalchterraingewann , einers .
Gemarkung Altenstein , anders. Privatgüter in
Sonnenmalt ;

6) 2 Viertel 51 Ruthen Matten im Ankenbachge -
wann , einers. Straße nach Altenstein , anders
Gemeindeweidfeld;

7) 1 Morgen 1 Viertel Matten im Kalchterrainge¬
wann , einers. Straße nach Todtmoos , anders.
Gemeindeweidfeld;

8) 72 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen Wald im Gren -
köpflegewann , einers . Gemeindewald Riedichen,
anders. Gemarkung Altenstein;

9) 2 Morgen 16 Ruthen Wald , das Kalchtcrrain -
wäldele , einers . Gemeindewald Altenstein , an¬
ders . Gemeindeackcrfeld —

ohne Eintrag zum Grundbuch und ohne ErwcrbStitcl .
Aus Antrag der Vertreter dieser Gemeinde werden

nun alle Jene , welche an diese Grundstückeuneinge¬
tragene , Ichenrechtliche oder fideikommissarijche An¬
sprüche zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens sie der Gemeinde
Sonnenmatt gegenüber für erloschen erklärt werden.

Schönau , den 14. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r .
K. Kei m .

Z .y.197 . Nr . 2018 . Schönau .
In Sachen

der Gemeinde Herrenschwand
gegen

unbekannte Berechtigte,
dingliche Rechte betr.

Die auf die öffentliche Aufforderung vom 27 . Ja¬
nuar 1869 , Nr . 617 , nicht geltend gemachten ding¬
lichen Rechte , lehencechtlichen oder fideikommissarischen
Ansprüchean die dort beschriebenen Liegenschaften wer¬
den der Gemeinde Herrenschwand gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Schönau , de» 14 . April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
' K. Keim .

Z .y .236 . Nr . 2756 . Kort . (Vcrsäumungs -
erkcnnlniß . ) Nachdem in der zweimonatlichen
Frist keinerlei Ansprüche an die in der diesseitigen Auf¬
forderung vom 5 . Dezember v . I . bezeichnte Liegen¬
schaft angemeldet worden sind , so werden dieselben dem
neuen Erwerber Michael Stengel l . von Scherzheim
gegenüber für erloschen erklärt .

Kork, den 17 . April 1869.
Gioßh . bad. Amtsgericht.

N a in st e i n.
Z .y .237 . Nr . 2766 . Kork . fVersäumuugS -

ertcnntniß .) Nachdem innerhalb der zweimonat¬
lichen Frist keinerlei Ansprüche an die in der öffent¬
lichen Aufforderung vom 1 . Dezember v. I . bezeichnc-
ten Liegenschaften angemeldet worden sind , so werden
solche der Gemeinde Dorf Kehl gegenüber hiermit für
erloschen erklärt.

Kork , den 18. April 1869.
. Großh . bad . Amtsgericht

R a m st e i n.

' Ganteu .
Z .y .244 . Nr . 7600 . Waldshut . Gegen die

Verlassenschaft des Bierbrauers Adolf Maurer von
Thiengen haben wir Gaur erkannt , und es wird nun¬
mehr zuin Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagsahn anberaumt auf

Montag den 3 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus waS immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung dcS Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Be' vciSurkundenvorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulrcten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und ein
GlänbigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
aus Vorgvergleiche und Ernennung des MasjepflcgerS
und Gläubigcrausschusscsdic Nichlerscheincndenals der
Mehrheit der Erschienenenbcilretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestelle» , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet,wären, nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden .

WaldShnt , den 10. April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y .
Z.y.226. Nr . ,7656 . Walds Hut . Gegenden

Nachlaß des Schneidermeisters Alexander Blum von
Waldshut haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsversahrcn Tag -
fahri anberauml auf

Dienstag den 25 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmassc machen
wollen, ausgesordert, solchem der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , Per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etvzaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BewciSurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
ini Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Walöshul , den 14. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a n n.
Z .y .245. Nr. 7712 . Waldshut . Gegen Och -

fenwirth August Wirthle von Thiengen haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung «- und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Montag den 10 . Mai d. I . ,
früh 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus tpas immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬

chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nen ,

"
sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den

Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Tagsahrt wird ein Massepflegerund

ein Gläubigerausschuh ernannt , nnd ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendenGläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugcsendet
würden.

WaldShut , den 15. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
Z.y.223. Nr . 3644 . Breiten . Gegen Handels¬

mann Josef Westheinicr von Mcnzingen haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstel¬
lungs - und Vorzugs « erfahrenTagsahrt anberauml auf
Donnerstag den 13. Mai d . I . , Vorm . 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , aufgefordeit , solche in der
angesetzten Tagfabrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -
znmelden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre BeweiS-
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten . In derselben Tagfahrt wird
ein Massepflegerund ein Gläubigerausschutz ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht werden,
und es werden in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung de« Masscpflegers und Gläubigerausschusses
die Nichterscheinenden als der Mehrheit

"
der Erschiene¬

nen beitretend angesehen werden. Die ini Ausland
wohnenden Gläubiger haben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen sollen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sic der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen , beziehungsweise denjenigen im Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zugesendet würden . Bretten , den
16. April 1869 . Großh . bad. Amtsgericht. Kamm .

Z .y .243 . Nr . 2980 . Adclsheim . Gegen die
Berlassenscbast des Schreiners Peter Anton Niegcl
von Schlierstadt haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 4. Mai l . I ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend eine « Grunde Ansprüche an

die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert,
solche in dieser Tagsahrt , bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder llnlerpfands -
rechte zu bezeichnen , die dcrAnmeldende geltendmachen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflcger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und cs sollen die Nichter¬
scheinenden in Bezug auf Borgvergleicheund jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen beilre-
leud angesehen weiden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stensbis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGe¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Parlhie selbst ge¬
schehen ' sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Parthie selbst eröffnet wären, an dem Si -
tzungsorle des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , mittelst der Post zugesenket
würden.

Adelsheim, den 10. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
Erbeina -eisuugeu.

Z .y .102. Nr . 2870 . Kenzingen . DieWittwe
de« Waldhüters Blasius Dirr , Therese , geborne
Schnell , von Wyhl hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht werden .

Kenzingen, den 9 . April t 869.
Großh . bad. Amtsgericht.

F a r c n s ch o u.
Z .y .117 . Nr . 3709 . St . Blasien . DieWittwe

des Lavcr Schmid t , Bürgers von Immeneich , ge¬
wesenen Drehers zu Schlageten , Ziiha , geborne Kai¬
ser , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Begehren wird entsprochen werden, wenn nicht in ner -
halbachiWochen Einsprache dagegen erhoben wird.
L>t. Blasien, den 25 . März ' 1869. Großh . bad. Amts¬
gericht. Speri .

Z .Y.250. Nr . 4440 . Durlach . Das Gesuch der
Jakob Sicgrist Wittwe , Barbara , geborne Leßle ,
von Weingarten , um Einweisung in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasse « ihre« Ehemannes betr., ergeht

Beschluß .
Die Wittwe des Jakob Siegrist , Bäckers von

Weingarten , Barbara , geborne Leßle , wird unter
Bezug auf die Verfügung vom 1 . Februar d. I . ,
Nr . 1396 , in den Besitz und die Gewähr deS Nach¬
lasses ihre« Ehemannes eingewiesen .

Durlach , den 15. April 1869.
Großh . bad . Amt gericbt .

Goldschmidl .
Zur Begl. :

Jung .

ErbvorlaLungen .
Z .y .140 . Kenzingen . Benjamin Enz von

Wagenstadt , welcher seit 1848 vermißt wird , ist zur

Erbschaft seine« Vater- Konrad Enz . Taglöhner»
von Wagenstadt , berufen . Der Ersterc wird »ndurck
mit Frist von

drei Monaten
ausgefordert, sich zur Empfangnahme seiner väterlichen
Erbgebühr persönlich oder durch eichen Gewalthaber bei
Unterzogenem anzumeldcn , ansonst er bei Vertheilunq
des väterlichenNachlasses derart unberücksichtigt bliebe
als wenn er zur Zeit de « Erbanfalles nicht mehr gelebt
hätte.

Kenzingm , den 13. April 1869.
Großh . Notar

> L . M ü h l.
Z .y.218 . Krautheim . Johat , Adam Buhler

von Oberwiltstadt . zur Zeit in Amerika, unbekannt wo
sich aufhaltend , ist zur Erbschaft seines Vaters Jakob
Buhler , Wittwer von da , berufen, und wird zur Em¬
pfangnahme derselben mit dem Ansügen öffentlich vor-
gcladen, daß wenn er sich

innerhalb3Monaten
hier nicht meldet , die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen solche zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfall « gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Krautheim , den 15. April 1869.
Der Großh . Notar

M e i x n c r.
Z .Y.246 . Lahr . Luise Kopf , eheliche Tochter

des am 17. März 1869 gestorbenenfrüheren Landboten
Daniel Kopf von Lahr , hat sich vor längerer Zeit
nach Amerika begeben , und ist ihr derzeitiger Aufent¬
haltsort unbekannt . Sie wird daher zu der Theilungs -
«erhandlung aus Ableben ihres Vater « mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Verlassenschaft
wenn sie » der ihre Nechtsfolger sich nicht melden, ledig¬
lich Denjenigen zngelheil! würde, welchen jene zukäme,
wenn die Aufgcfordertc zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr , den 19. April 1869.
Der Großh . Notar
R . Schilling .

Z .y .234. Pforzheim . Karl Theodor Dehorn
von Villingen , Wilhelm Müller und Josef Müller
von Düsseldorf, welche sich vor längerer Zeit von
Hause entfernt haben, und deren Aufenthalt nicht be¬
kannt ist , sind zur Erbschaft des verlebten Christof
Friedrich Wiedemann , Privatmann dahier , beru¬
fen , und werden hiermit ausgefordert, sich

binnen drei Monaten
zur Empsangnahme de « sie treffenden ErbtheilS bei
dem Unterzeichnetendahier zu melden, ansonst die Erb¬
schaft Denjenigen würde zugetheilt werden, welchen sie
zukäme , wen » die Vorgeladenen zur Zeit des Erban-
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim , de» 13. April 1869.
Großh Notar
Weigand .

Z .y .233 . Staufenberg . Wilhelm Bender ,
gebürtig von Staufenberg und seit 4 Jahren auf der
Wanderschaft, angeblich in Württemberg , ist zur Erb¬
schaft seine« am 19. November v. I . verstorbenen Va¬
ters Johannes Bender , Landwirth in Staufenberg ,
kraft Gesetzes mikberufen. Da dessen Aufenthaltsort
nicht bekannt ist , so wird derselbe hiemit zu den Erb-
theilungsverhandlungen mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen, daß, wenn er

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn er , der Vor¬
geladene , zur Zeit des Erbansalls nicht mehr an , Leben
gewesen wäre.

Gernsbach, den 19. April 1869 .
Der einstweilige Großh . Notar

W i e ß l e r .
Z .Y.230. Werthcim . Peter Oberdorf von

Sachsenhausen, dessen Aufenthaltsort seit seinem Weg¬
gange von da unbekannt ist, wird hiermit zur Vermö-
geiiSausnahme und Theilung auf Ableben seines Va¬
ters Leonhard Oberdors , gewesenen Bürgers und
Zimmermaiins daselbst , unter

dreimonatlicher Frist
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn er nicht er¬
scheine, die Erbschaft lediglich Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit de « Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Wcrlheim, den 13. April 1869 .
Der Großh . bad. Notar

Löchert .
ch

HaudelSregister - Eiuträge .
Z .y .212 . Nr . 7134. Müllheim . Unterm Heu¬

tigen wurde zum Firmenregister eingetragen :
8iib Nr . 95 die Firma August Thommen

in Müllheim , Inhaber Handelsmann August
Thommen dahier, verehelicht mit Mina , geb .
Maier , von Seefelden, mit derselben in gesetz¬
licher Gütergemeinschaft lebend .

sud Nr . 96 die Firma Eduard Thommen
in Müllheim , Inhaber Eduard Thommen
hier , verehelicht mit Barbara Leininger ,
Wittwe des Lehrers Ludwig Sigma nn von
Auggen Ehevertrag gesetzliche Gütergemein¬
schaft, in welche jedes 200 fl . einwirfl , das übrige
Beigebrachte und Zukünftige aber , welcher Art
e« auch sei , davon ausgeschlossen .

Ferner wurde unterm 12. d . M . zuni Gesellschaft «-
register die Auflösung der 8ub Nr . 3 daselbst eingetra¬
genen HandelsgesellschaftI . I . Thommen Söhne
in Müllheim eingetragen.

Müllheim , den 14 April 1869
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

Strafrechtspflege .
Ladung und Fahndung .

Z .y.254. J .Nr . 1273. Rastatt . Der Musketier
der 7. Kompagnie des 6. Linien-Jufanterieregiments ,
Urban Hügel von Assamstadt. Amts Borberg , dessen
Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wird
aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohe» , daß im Falle seine«
unentschuldigt«!, Ausbleibens er der Desertion für schul¬
dig erkannt nnd in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde . Zugleich wird dessen Vermögen mit
Beschlag belegt .

Rastatt , den 20. April 1869.
Großh . bad. Garnisons -Gericht der Festung Rastatt .

Der Der
Gouverneur : Garnisons -Auditeur :

Waag , v. Reichlin .
Geiierallieutenant .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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